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Periode größerer Kriegsmöglichkeiten
" ?11

.Beschlüsse von historischer Bedeutung zwischen London Washington und Moskau ? - Die begrabenen Hoffnungen auf
eine englische Lanöinvasion - London berettet sich auf das Schlimmste vor

Stockholm , 8. August . Der Gr ««d, warum Churchill
verhindert war » seine» Lagebericht im Unterhaus abzugebe «,
steht »ach wie vor im Vordergrund des englischen Interesses .
Der Londoner Korrespondent von „Astonbladet " glaubt hier -
zu als sicher mitteile « zu köuuen . daß gegenwärtig zwischen
London , Washington nnd Moskan wichtige Ueberlegnngen im
Gange seien nnd es sei wahrscheinlich , daß „Beschlüsse von
historischer Bedeutung " vorbereitet würden .

Auf diese „Beschlüsse" spielte zweifellos auch Außenmini -
ster Eden an , als er im Unterhaus erklärte : „Es ist sicherlich
wahr , daß wir jetzt in eine Periode größerer Mög -
lichkeiten für die politische Kriegführung ein -
treten , als sie zuvor bestanden , und ich kann dem Unterhause
versichern , daß , soweit die Regierung damit zu tun hat , diese
Gelegenheit auch wahrgenommen wird ."

Ein Gebiet besonders großer „Möglichkeiten " bilden für
England der Nahe und der Kerne Osten,' gegen die Staaten
in diesem Raum richten sich denn auch Englands Pläne , über
die Eden folgendes ausplauderte : „Unsere Truppen werden
in bezug auf Mannschaft und Material im Mittleren
Orient verstärkt , damit sie für die n ä ch st e Angriffs -
a k t i o n bereit sind. Ich erkläre diesen Völkern im Mitt -
leren Orient , daß die Schläge , welche diese Truppen aus -
teilen werden , Schläge sind , die ebensosehr für ihre eigene
Unabhängigkeit als für die unsere geführt werden . Um ein
Beispiel herauszugreifen , so gibt es heute im Iran eine
große Anzahl von Deutschen . Wir haben die Aufmerksamkeit
der iranischen Regierung auf die Gefährdung ihrer eigenen
Interessen gelenkt , die darin besteht, daß sie weiterhin gestat¬
tet , daß große Mengen von Deutschen sich im Iran ansässig
machen . Ich habe das Vertrauen , daß die iranische Regierung
diese Warnung nicht unbeachtet lassen wird , und daß sie die
notwendigen Maßnahmen ergreift , um mit dieser Lage jetzt
fertig zu werden ."

Diese Drohungen fügen sich in den gleichen Nahmen wie
die an die Adresse Japans gerichteten Drohungen (stehe
unsere gestrige Nummer ! ) . Sie verfolgen dabei gleichzeitig
den Zweck, durch massives Auftrumpfen von peinlichen fragen
abzulenken . Eine solche peinliche Frage ist die nach dem sow-
jetischen Kriegsschauplatz , auf die nicht nur der Vertreter des
Weißen Hauses auf der Washingtoner Pressekonferenz ledig -
lich mit einem Schulterzucken antworten konnte ,
sondern auf die auch der gesprächige A t t l e e im Unterhaus
nur mit Ausflüchten antworten konnte . Nannte er es doch
ein „törichtes Beginnen , irgendwelche Prognosen über den
Ausgang der Schlacht zu stellen".

Eine nicht minder peinliche Frage ist die nach der sogen,
„zweiten Front ". Da hatte Attlee in sklavischer Nachahmung
Churchills auch seine Versicherung über die „bedeutend ge-
jestigtere allgemeine Kriegslage " auf der Behauptung auf -
gebaut , daß Deutschland nun gezwungen sei , „Otiten Zwei¬
frontenkrieg " zu führen , und weil Churchill , der böse
Lehrer mit dem Stock, nicht im Zimmer war , erlaubte sich
nun einmal ein Abgeordneter ( es war natürlich das „enfant
terrible "

, nämlich der ehemal . Kriegsminister Hoare Belisha )
die vorsichtige Frage , wo denn eigentlich die zwei Fronten
Deutschlands seien , von denen man immer fasele. Attlee hielt
in seinem Redestrom verblüfft inne und antwortete dann
unsicher : „Selbstverständlich im Osten und im Westen". Mehr
antwortete Attlee nicht, aber das Unterhaus erlaubte sich
ein schmales Lächeln . Das war eine bittere Enttäuschung ,
die Attlee all denen in England bereiten mußte , die tatsächlich
noch an eine großartige Landoffensive Englands irgendwo
in Westeuropa geglaubt hatten . Die Rückzugserklärung des
Regierungssprechers war in dieser Beziehung vollkommen
««mißverständlich .

Es wird heute auch in der Presse als offizielle Be¬
grab u n g deä „w i cd « r vorzeitig losgegangenen
Jllusionsf « u « rs empfunden . „Daily Mail " zieht die
Bilanz mit der trüben Feststellung , daß bittere Erfahrungen
England genötigt haben , nicht ohne weiteres Expe -
öitionskorps gegen Europas Küsten vorzu -
werfen , «denn nur das Kriegskabinett und der Generalstab
müßten wissen, „wann wir genügend Tanks und Geschütze
usw . für einen Jnvasionsversuch haben werden ." Auch der
„Daily Telegraph " stellt traurig feft , „daß kein Verlangen
nach sensationellen Abenteuern in England besteht" bei der
Ueberprüfung «der Hilksmöglichkeiten gegenüber den Sowjets .
Die „Times " kommt nach langem Grübeln zu der Festste!-
lung , daß «s doch noch zn früh sei . anzunehmen , die deutsche
Kriegsmaschine könne zusammenbrechen und daß es doch töricht
wäre , unter einer solchen Annahme zu handeln . „Dorkshire
Post " meint , daß es nnr zwei Möglichkeiten gäbe : entweder
werde Deutschland im Osten geschlagen und feine Offensive
zum Stillstand gebracht , dann werde es sehr viel schwächer
aus diesem Krieg hervorgehen oder es bleibt stegreich, dann
aber werde England einem noch um vieles stärkeren
Gegner gegenüberstehen . Das Blatt gibt deshalb einen
weisen Rat : Das Beste zu hoffen und was das Schlimmste
betrifft , so hat der englische Innenminister bereits darnach
gehandelt , indem er heute bekanntgab , daß die Zwangs -
registrierung für den Brandschutz auf sämt -
liche Bewohner Londons ausgedehnt woröen ist.
Bisher aalt diese Schutzmaßnahme zur Bekämpfung der
Brandbomben nur für die City nnd die engere Umgebung .

Weltweite Wirkung der deutschen Erfolge
AK. Die Sonderberichte unseres OKW sind in das Lager

der feindlichen Lügner hineingefahren wie ein Schlag in
ein Wespennest . In Moskau läßt man , soweit bisher be»
kannt , überhaupt keine Stellungnahme gegenüber den deut -
schen Berichten zu , um sie auf diese Weise völlig totschweigen
zu können . Die Frontberichte Moskaus aber und die dort
an ausländisch « Pressevertreter zur Verfügung gestellten
amtlichen Informationen sind völlig inhaltsleer geworden .
Neutrale Berichte aus der sowjetischen Hauptstadt verzeich-
nen eine dort herrschende völlige Unsicherheit über die Stoß »
richtung der nächsten deutschen Angriff «.

Aus Newyork wird gemeldet , daß dort die deutschen Tat -
sachenberichte geradezu wie ein Schock gewirkt haben . Dt «
Londoner Lügenbolde sehen sich derart entlarvt und bloß »
gestellt , daß sie keinen anderen Ausweg sehen, als su neuen
Lügen ihr « Zuflucht zu nehmen .

Der Londoner Nachrichtendienst hatte noch drei Tage b«-
vor die deutschen Sondermeldungen herauskamen , frech ge-
logen : „Depeschen aus Moskau besagen, daß sich Smolensk
nicht nur in den Händen der Bolschewismen befindet , son¬
dern daß auch die Verbindungswege der Stadt nicht unter -
krochen sind" . Von dieser seit der deutschen Eroberung von
Smolensk immer wieder aufgetauchten Lüg« wollte Radio
London nicht einmal nach den deutschenSonderberichten her -
unter . Es log erneut am gestrigen Donnerstag : „Die
Schlacht ist nur für die Deutschen beendet . Die Dow-jetS

Fällt auf Roosevelts Facht eine «sensationelle
AiftfttJl " 9 / Kombinationen über eine englischamerikanischsotvietische Gin-

llf W" lr ♦ / heitssront in Astasien - Lage « mit jeter Stunde bedrohlicher '

Tg . Stockholm , 8. Aug . Die größte Aufmerksamkeit Eng¬lands gilt augenblicklich dem Fer «e« Osten . In London
w«rde gestern abend erklärt , daß diese Lage „mit je -
der Stnnde bedrohlicher " wird . Trotz der karge »
Worte in der Regiernugserklärung im Unterhans gegenüber
Japan behält man den Eindruck i» London , daß mau immer
noch vor der letzten Konseqnenz znrückznckt nnd
trotz allem Hernmpolter « eine genane Festlegung der Grenze '
vermeidet , die nicht überschritte « werde « kau« ««d von der
ab die Maßnahmen zn offene« kriegerische« Maßnahmen
übergehen müssen . Es scheint jedoch , daß immer noch ei«
erheblicher Gradnnterschied in der englische« und «ordameri -
kamfche» Bereitschaft zum Aeußerfte « besteht, wobei ge -
wisse Difsere « ze« i« der Haltung Australiens nnd Englands
gegenüber Japan sich bemerkbar mache « . Was die erster «
betrifft , so handelt es sich um eiue« Wettla « f der briti -
schen Jnterventionspartei in Washington , die dies -
mal nicht so sehr sich gegenüber de« Isolationisten , sondern
noch eher gegenüber den maßgebenden Militär - nnd
Flottenkreise « der Bereinigte « Staate « rich -
tet . Nach offiziellen nicht bestätigte « Nachrichte« , hat Roose -
velt i« de« letzte» Tagen aus seiner Jacht „Potomac "

, mit
der er ei«e Erholungsreise «uteruimmt , sämtliche Oberkom -
mandierende der nordamerikanische « Wehrmacht z« einer
Konferenz empfange «. Weiter wisse « die hartnäckige « Ge-
rüchte , baß a«ch Ch«rchill a« dieser Besprech««g teilnimmt .
Es scheint, daß man von englischer Seite mitallerMacht
anf ei » e eindentige Festlegnng der Bereinig -

in der Ukraine SO000 Gefangene
Durchstoß bis zum Zinnischen Meerbusen - 8« 5«« BRT von A Booten und Flugzeugen vernichtet

Oer heutige Wehrmachlsbericht
Führerhauptquartier , 8. Aug . Das Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt :
In der Ukraine « urde eine südostwärts Uman eingeschlos-

sene feindliche Kräftegrnppe vernichtet . Ueber 30 000 Gefan¬
gene , darunter der Oberbefehlshaber der K. sowjetische«
Armee u«d andere hohe Truppenführer , fielen bisher in die
Hand der verbündete « Trappe « . Die Beute ist groß .

Die iu Estland kämpfenden dentschen Truppen «ahmen
Wesenb - irg «nd stieße« bis z«r Küste des Finnischen Meer -
bnsens dnrch . . .An der finnischen Front ist der Angriff der deutfch-sinni -
sche « Trappen in weiterem erfolgreichen Fortschreiten .

Kriegsmarine ««d L«stwasse wäre « im Kamps gegen die
britische Bersorgnngssckissahrt besonders erfolgreich . Unter -
seeboote griffen eine « «ach England fahrende « besonders stark
gesicherten Geleitzug a« , versenkte » 46 500 ART . «nd torpe¬
dierten vier weitere Schisse mit znsammen 29 00(1 BRT ., mit
deren Totalverlust zu rechnen ist . Kampfflugzeuge vernichte -
ten au der englische« Ostküste drei Frachter mit znsammen
13 000 BRT . nnd beschädigten fünf große Handelsschiffe , dar -
«nter einen Tanker , schwer.

Kampfflugzeuge griffe « Flugplätze i« E«gla«d «»d ei«e»
Hase« a» der schottische« Ostküste a«.

Jäger » »«d Flakartillerie schösse « am gestrige« Tage aa
der Kanalküste 24 britische Flugzeuge ab . Eigene Berlnste
traten bei diesen Lnstkämpsen nicht ei».

Ein stärkerer Verband deutscher Kampfflugzeuge bom-
bardierte in der letzten Nacht mit guter Wirkung Schisse nnd
Hafenanlage « «m britischen Flottenstützpunkt Alexandria . Bei
dem Luftangriff anf die Rebe von Suez in der Nacht znm
7. August wurde » die Ta »ka»lage» in Port Ibrahim in
Brand geworfen .

Der Feind griff in der Nacht znm 8. August einige Orte
Weftdentfchlands , n . a . Dortmund , au . Einzelne Flugzeuge
warfen Bomben ans die Reichshauptstadt . Die Zivilbevölke -
ruug hatte geriuge Verluste au Toten und Verletzte » . Nacht-
jäger »nd Kampsslngzeuge schössen sechs feindliche Flugzeuge ab.

Dover von Fernkamvfbatterien beschossen
Berit » , 8 . August . Fernkampsbatterien der dentschen

Kriegsmarine «ahmen am Mittwoch , dem 8 . Angnst , kriegs -
wichtige Ziele in der Stadt Dover nnd die Hafenanlage « mit
guter Wirk ««g «nter Fener .

te » Staate « gegenüber Japa » hinarbeitet ,
bzw . dementsprechend nordamerikanische Präsektivmaßnah »
men fordert wie die gemeinsame « Garautieverfiche »
r « « ge « der ABCD -Staate « a« Thailand . Roofevelt
scheint zn Verhandlungen bereit , will aber offenbar bestimmte
Rückversicherungen von Moskan habe« mit dem Ziel eines
antomatischen Beitritts der Sowjets z« ei«er solchen Ei «>
heitsfront im Ferne » Osten .

Bezeichnenderweise ist man gestern gleichzeitig in Wafhing -
ton und London mit der Veröffentlichung von Zahlen über
die Stärke der sowjetischen und japanischen Streitkräfte in
den beiderseitigen Grenzgebieten dieser Länder herausgerückt ,
Zahlen , die man auf die Informationen zurückführt , die
Hopkins aus Moskau mitgebracht hat . Man hat dabei das
Hauptgewicht auf die Feststellung gelegt , daß es sich bei den
Sowjets um Elitetruppen , sowohl was Ausbildun und Ma °
terial betrifft , handelt . Die Sowjetstreitkräfte im Fernen
Osten mit Hauptkonzentrierung um W l a d i w o st o ck , im
Amurgebiet und Transbaikalgebiet , werden ohne daß man
stichhaltige Unterlagen hätte , auf insgesamt eine Million
Truppen geschätzt .

Es ist nicht klar zu erkennen , wieweit es Hopkins ge-
lungen ist , die Sowjets zu bestimmten Zusagen im Sinne
der Rooseveltschen Wünsche gegenüber Japan zu verpflichten .
Jedenfalls baut Roofevelt auf diese nicht näher bekannten
Abmachungen von Hopkins in Moskau seine Lieserungsver -
sprechungen an die Sowjets auf . Gerade diese Rooseveltschen
Zahlen aber sind, wie heute die schwedischen Meldungen aus
Newyork berichten , auf den Widerstand der nordamerikanische «
Wehrmacht gestoßen . Roofevelt sei entschlossen , die Sowjets
zumindest in wirtschaftlicher Hinsicht zu unterstützen , währen !«
die nordamerikanischen Militär - und Flottenchefs sich einer
weiteren Entblößung des nordamerikanischen Rüstungs -
bedarss scharf widersetzen . In Moskau hat Hopkins , so heißt
es weiter , eine starke Verstimmung der Sowjets festgestellt
über die Zähigkeit der nordamerikanischen Lieferungsbedin -
gnngen , d . h . über die Haltung Washingtons , nur Material
an die Sowjets abgeben zu wollen , bis diese eine bindende
Zusage gegenüber Japan eingehen . Gleichzeitig war man
jedoch in den Kreisen der nordamerikanischen Wehrmacht dar -
über verstimmt , daß der sowjetische General st ab nach
wie vor . die Forderung der englischen und nordamerikanischen
Militärs ablehne , nordamerikanische oder britische Offiziere
an die ' Front zur Inspektion vorzulassen. In London weiß
man auch, daß es trotz allem nicht einmal der englischen
Militärmission geglückt ist , ihre Leute an die Sowjetfront zu
schicken. Alles , was man der englischen Militärmission bisher
zugestand , ist die rein formelle Haltung eines V e r -
bindungsoffiziers im sowjetisen General st ab
und gelegentlich eines Verbindungsoffiziers im Hauptquartier
der Sowjets . In London wird heute behauptet , daß „unter
Umständen Entscheidungen bevorstehen , von großem welt -
umfassendem Charakter "

. Nach anderen Versionen heißt es ,
daß sich diese Entscheidungen aus die sensationelle Erklärung
über die Zusammenarbeit im Fernen Osten beschränken
würde » .
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melden noch heftige Kämpfe und Smolensk ist noch nicht in
deutsche Hand gefallen . . . Smoleufk , das bolschewistische
Berdnn , kalt sich unerschütterlich gegen deutsche Angriffe !"

Das ist nun - wirklich der Gipfel der perfiden Lüguerei .
Aber die Welt erinnert sich ja noch , daß die Briten es in
allen Feldzügen so gehalten haben . Die berühmte britische
Meldung von der „polnischen Rückeroberung " von Lodsch,
dem heutigen Litzmannstadt , an demselben Tage , an dem der
Führer dort seinen Einzug hielt , ist nur eine der zahllosen
Bloßstellungen , die den Briten in den Feldzügen am laufen -
den Band zuteil wurden . Diesmal werden binnen kurzem
in der nächsten Wochenschau die Bilder über die Leinwand
laufen , die den Einzug der deutschen Truppen in Smolenfk
zeigen . Moskau aber weiß , warum es nicht einmal den mili -
tärischen Abgesandten Roosevelts eine Besichtigung der Front
erlaubt .

Tie Persidie der englischen Reklame und die Verblödung
des englischen Volkes scheint allerdings keine Grenzen mehr
zu kennen . Denn der Minister Attlee hat im Unterhaus der
Schwindelkampagne sogar einen hochoffiziösen Charakter
geben können , als er sagte , daß es „in der augenblicklichen
Periode des Krieges sehr viel zufriedenstellende Nachrichten
gebe , die es selbst einem sehr philosophisch veranlagten Manne
schwer werden ließen , keine freudige Stimmung zu unter -
drücken " . Es wird jedoch nicht lange dauern , bis Attlee . dem
wohl das Konzept einer Churchill -Rede vorlag , diesen
Optimismus bedauern wird . Nicht einmal im englischen Volk
wird das Opium der Londoner Falschmeldungen noch lange
wirken können .

Allerdings ist das britische Lügengebäude für die Londoner
Schwadroneure der Standpunkt , von dem aus sie glauben ,
bestimmte Drohungen an andere Adressen als Deutschland an
den Mann bringen zu können und von diesem Gesichtspunkt
muß man sowohl die Rede Attlees als auch die des Außen -
Ministers Eden betrachten . Sie bilden den Schlüssel dafür ,
warum die Engländer krampfhaft versuchen . die gewaltigen
deutschen Erfolge zu verkleinern . London kann nicht das Ein -
geständnis wagen , daß auch der bolschewistische Verbündete
schon fast ausgezehrt ist . Der Welt soll immer noch der Ein -
druck einer starken englischen Position vorgetäuscht werden .
Es wird dabei aber zu dick aufgetragen . Man verspürt im
Hintergrund die Angst und Unsicherheit .

Ntmrhauvlmaun Bruno Mussolini löblich
abgestürzt

Rom . 8. Aug . Nach einer amtlichen Mitteilung ist der
Zweitälteste Sohn des Dnce , Fliegerhauptmann Bruno
Mussolini , Donnerstag vormittag 10 Uhr in der Nähe von
Pisa bei einem Probeslug mit einem nenen Bersnchsslugzeug
tödlich abgestürzt.

Dazu veröffentlicht Stefani folgende ergänzende Meldung :
„Ein neuer viermotoriger Bomber , der einen Probeflug

durchführte , stürzte am Donnerstagvormittag um 10 Uhr in
der Nähe des Flughafens San Ginsto <Pisa > beim Landen
aus bisher unbekannten Ursachen ab . Von den Mitgliedern
der Besatzung sanden der Flugzeugführer Hauptmann Bruno
Mussolini , Chef der Staffel , der zweite Flugzeugführer Ober -
leutnant Vitalini , und ein weiteres Mitglied der Besatzung
den Tod . Vier Mitglieder der Besatzung sowie ein Arbeiter
wurden verletzt " . Der Duee hat sich sofort in Begleitung des
Generalstabschefs der Luftwaffe , General Pricolo , im Flug -
zeug nach Pisa begeben .

Bruno Mussolini wurde ISIS in Mailand geboren . Als
Flieger im Abessinienfeldzug wurde er 1936 mit der mili¬
tärischen Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet . Wie erinnerlich ,
nahm er 1938 an dem großen Südamerika -Flug der „Grünen
Mäuse " teil und wurde später zum Generaldirektor der
italienischen Fluggesellschaft nach Südamerika „Lati " ernannt .

Im Albanienseldzug befehligte Bruno Mussolini eine
Staffel und zeichnete sich in diesem Feldzug wiederholt aus .
So nahm er am ersten Tage des italienisch - griechischen Feld -
zuges , am 28. Dezember 1940, am Angriff ays Piräus teil .

Beileidstelegramm des Führers an den Dme
Der Führer hat dem Duee in einem in herzlichen Worten

gehaltenen Telegramnt sein tiefgefühltes Beileid zum Aus -
druck gebracht .

Rumänien läßt die deutschen Truppen nicht
diffamieren

H.L . Bukarest, 8. Aug . Alle Bukarester Zeitungen ertei-
len heute dem Londoner Rundfunk eine vernichtende Ab -
fuhr . Die Londoner Lügenpropaganda hatte behauptet , daß
es zu Zusammenstößen zwischen den deutschen und rumäni -
schen Truppen gekommen wäre , und daß die deutschen Trup -
pen die Freiheit und Ehre des rumänischen Volkes unter -
drücken würden . Die Herren vom Londoner Rundfunk müs -
sen begreifen , schreiben die rumänischen Blätter , daß der
heutige Krieg der volkstümlich st e Kampf sei ,
den das rumänische Volk jemals in seiner G e -
schichte bestand . Deutschland helfe Rumänien den an -
gestammten Boden zurückzugewinnen und General Anto -
neseu sei es , der das Oberkommando über die deutsch -rumä -
nischen Truppen führe . Der Londoner Rundfunk möge sich
für seine Lügen und Heucheleien tauglichere Objekte als Ru -
mänien suchen .

..Der Gipfel der Blasphemie"
e.k . Rom , 8 . August . Als Gipfel der Blasphemie wirb in

Rom der „Gottesdienst " für den bolfchewistisch - englischen Sieg
bezeichnet , der in der orthodoxen Kirche auf dem Oelberg zu
Jerusalem inszeniert wurde . Man kennt es zwar von früher ,
so bemerkt „ Popolo di Roma "

, daß die Engländer zu allem
fähig sind , „aber dies überschreitet wahrlich alle Grenzen ".

Roosevett der Störenfried in Südamerika
Zusammentreffen des brasilianischen und des bolivianischen Präsidenten verhindert

Berlin , 8 . Aug . Unter der Ueberschrift „Skrupellose USA -
Regie " veröffentlicht das „Hamburger Fremdenblatt " folgende
Meldung : Während das 'Zusammentreffen des brasilianischen
Bundespräsidenten mit dem Präsidenten Morinigo von Para -
gnay zu einem vollen Erfolg und ?,u einer Manifestation des
herzlichen nachbarlichen Verhältnisses wurde , kam das eben -
salls geplante Zusammentreffen mit dem bolivianischen Präsi -
denten Penaranda nicht zustande . Penaranda sagte im letzten
Augenblick ab und ließ sich an der brasilianischen Grenzstation
durch seinen Außenminister vertreten .

Wie man sowohl aus bolivianischen als auch aus brasilia -
nischen Kreisen erfährt , wurde dieses persönliche Treffen durch
ein Eingreifen Nordamerikas verhindert , und zwar durch
Inszenierung des Velmonte -Falles . Dadurch sollte innen -
und außenpolitisch eine so gespannte Atmosphäre in Bolivien
geschaffen werden , daß Penaranda von der Hauptstadt nicht
abwesend sein konnte . Der nordamerikanischen Regierung
lag vor allem

'
daran , zu verhindern , daß durch diesen Besuch

die Solidarität , Zusammenarbeit und Unabhängigkeit der La -
Plata - Länder gestärkt würde .

In den Ländern der La -Plata - Staaten beobachtete man
tiefen neuen Versuch Washingtons , zwischen den südameri -
kanischen Staaten Zwietracht zu säen , mit wachsender
Besorgnis . »

Brasilien : .Alle christlichen Völker der Erde
können jubeln"

Rio de Janeiro , 8 . Aug . Unter der Überschrift . Di«
größte Tat des Führers " bezeichnet ..Gazeta de Noticias " den
vorgestrigen Tag als einen Markstein zur Rettung der zivili¬
sierten Welt . Bisher seien Meldungen des deutschen Ober -

kommandos noch nicht ein einziges Mal dementiert worden ,
so daß heute mit L ! echr alle christlichen Völker der Erde über
die Nachrichten von den unwiederbringlichen Verlusten der
Stalin - Horden aus den Schlachtfeldern unter dem Ansturm
der Besreiuungstrnppen des nationalsozialistischen Deutsch¬
lands jubeln können . Das Blatt erklärt dann wörtlich : „Mit
der Auslösung der Sowjetarmee bietet der Führer der christ -
lichen Welt die beste Gelegenheit zum moralischen Wie -
deransbau auf den traditionellen Grund -
lagen der Familie und Religion , frei von den
Schrecken sozialer Auflösung und geistiger Zersetzung durch
den bolschewistischen Despotismus . Mit dieser Großtat Hit -
lers kann die westliche Zivilisation eine neue
Aera sozialer Organisation beginnen , unter der
die Menschheitswerte endgültig vor kapitalistischer Ver -
sklavung und kommunistischer Vernichtung bewahrt bleiben .

Portugal und GraMen zur Verteidigung ihrer
«raKitivnek'en S5een entfchZossen

Rio de Janeiro , 8 . Aug . Aus einem Bankett im Außen -
ministcrium von Rio de Janeiro für den portugiesischen
Sonderbotschafter Dantes erklärte A u ß e n m i n i -
st e r A r a n h a . der Besuch sei als Ausdruck der Entschlossen -
heit der Regierungen Portugals und Brasiliens in den gegen -
wärtigen Stunden der Ungewißheit aufzufassen , mit allen
Kräften beide Länder in ihren traditionellen Ideen zu ver -
leidigen . Der Besuch sei ersolgt , um der Erhaltung der poli -
tischen , territorialen , rassischen und kulturellen Erbschaft der
großen gemeinsamen Vorfahren Ausdruck zu verleihen , der
Besuch sei ebenso wie die Gesamtpolitik Portugals ein Unter -
psand dafür , daß Portugal ein treuer Hüter der ruhmreichen
Traditionen bleibe , die Brasilien in Amerika verteidige .

MM gegen Mruug der Sowjetunion
in Silourova

Istanbul , 8 . Aug . Die allgemeine Empörung der türkischen
öffentlichen Meinung über den Artikel in der „Times "

, der
den Bolschewisten nach dem Kriege die Führung über das
gesamte Osteuropa verspricht , findet in der Istanbuler Presse
immer stärkeren Ausdruck .

In der Zeitung .LZatan " schreibt Aalman , es sei eine für
die Türkei lebenswichtige Frage , ob England den Sowjets
eine führende Aufgabe in Osteuropa verspreche . Sadel sagt
in der Zeitung „Tan " : „ Bisher haben England und die Ver -
einigten Staaten behauptet , Krieg zu führen . um zu verhin -
dern , daß eine einzige Macht den Sieg in Europa erringe ,
weil alle Staaten ein Lebensrecht hätten . Wenn die „Times "

in ihrem Artikel als Wortführer des Foreign Office es für
notwendig hält , eine Macht zu beauftragen , die Völker Ost -
europas zu beherrschen , womit dieser Teil Europas zur sow -
jetischen Einflußzone wird , so widerspricht das den erwähnten
Grundsätzen ."

In der Zeitung „Bakit " heißt es , man müsse sich fragen ,
ob zwischen der Sowjetunion und Großbritannien außer dem
Beistandspakt noch ein Geheimvertrag bestehe , der der Sow -
jetunion nach dem Kriege die erwähnte Ausgabe zuspricht .
„Da wir mit der englischen Regierung ein Bündnis ab -
geschlossen haben "

, so sagt das Blatt , „ wären wir gern unter -
richtet " .

Diese letzte Stimme wirb in der Türkei und besonders in
Istanbul so aufgefaßt , daß der Verfasser die Regierung auf -
fordert , von England Ausklärung über die Bedeutung des
„Times " - Artikels zu verlangen .

Llo Arle! wird nuß Edens Erklärungen
Folgerungen ziehen

"
Madrid. 8. Aug . Die spanischen Zeitungen weisen auf die

neuen Zeugnisse des britischen Verrats an Europa hin . „ Eng -
land will mit seinen jüdisch - nordamerikanischen Komplizen
Europa in eine Kolonie verwandeln "

, schreibt die Zeitung
„Madrid " zu den Aufteilungsplänen Edens und der „Times " .

„Pueblo " erklärt, der „Times " -Artikel, daß England den
Sowjets im Südosten nnd Osten von Europa freie Hand gebe ,
habe wie eine Bombe in der Türkei eingeschlagen.

„Aleazar " stellt fest, daß die Erklärungen Edens über die
„neue Ordnung " in Europa nach dem Kriege ein typisches
Beispiel für den englischen Geist feien. Die Türkei werde
ans der Erklärung Edens , daß die Dardanellen sowjetisches
Einflntzgebiet werden sollten» Folgerungen ziehe».

Kanton demonstriert sür Frieden China - Japan
Nanking, 8. Aug . Der zur Zeit in Kanton weilende Prä -

sibent der Nanking -Regierung , Wangtschiugwei , richtete an
die chinesische Bevölkerung von Kanton eine Ansprache , die
durch den Rundfunk verbreitet worden ist . Die gewaltige
Demonstration für den chinesisch- japanischen Frieden bei seiner
Ankunft zu seiner Begrüßung von der aufmarschierten Menge
scheine ihm , so sagte Wangtschingwei , ein hossnuugsvolles
Vorzeichen für die Zukunft der chinesisch- japanischen Zusam -
meuarbeit im Geiste einer aufrichtigen Freundschaft zu fein .

Jobkomil - eine Stätte bolfchewWchen Grauens
Berlin . 8 . Aug . Unvorstellbare Grausamkeiten haben die

Bolschewisten kurz vor dem Einmarsch der Deutschen in
Dobromil verübt . Dort befindet sich auf einer Salzgrube ein
stillgelegter Schacht von ungefähr 40 Meter Tiefe . Diesen
Schacht füllten die Bolschewisten mit Leichen erschossener Ein -
wohner aus der Umgebung bis zum Rande an . Tag und
Nacht fuhren — wie Ortseingesessene berichten — Lastwagen
der Bolschewisten unter polizeilicher Bewachung zur Salz -
grübe , um dort die Leichen in den Schacht zu werfen . Militär
sperrte die Umgebung ab , so daß weder Arbeiter noch Ein -
wohner Zutritt fanden . Nach vorsichtiger Schätzung wurden
SM Leichen in den Schacht geworfen . Die Toten hatten in
der Hauptsache Genickschüsse und Verletzungen durch Bajonett -
stiche. Leichnam wurde auf Leichnam geworfen . Die Mehr -
zahl der Toten stammte aiis dem in der Nähe gelegenen
GPU Gefängnis . Dorthin hatten die Bolschewisten Männer
und Frauen . Greise und Kinder getrieben , sie dort zu Tobe
gequält , erschlagen , erstochen und erschossen . Tausende Ein -
wohner war ?n geflüchtet , als die Bolschewisten ihr Handwerk
begannen . Weitere Tausende wurden kurz vor dem Ein -

marsch der deutschen Truppen von den Bolschewisten ins
Landesinnere verschleppt und unterwegs niedergemacht .

öo hausten die SowW in Dorm
Dorpat , 8. August. Die deutsche Wehrmacht hat auch in

Dorpat dafür gesorgt , daß in dieser estnischen ' Großstadt , die
die abziehenden Bolschewisten schwer heimgesucht haben , wie -
der geordnetes Leben einzieht . Manche Stadtteile bieten noch
Bilder furchtbarer Verwüstung .

Die Geschäfte der schönen , sauberen Stadt wurden von
der bolschewistischen Soldateska unter Anführung ihrer Kom -
missare geplündert und zerstört . Auf dem Zuchthaushof wur -
den vor einigen Tagen noch die Leichen von 200 Män -
ner und Frauen ausgegraben , die die bolschewistischen
Meuchelmörder vor ihrer Flucht haben verscharren lassen .
Alle Persönlichkeiten der Stadt , die bei den Sowjets nicht
gut angeschrieben waren , wurden erschossen .

Auch die B i b i 0 t h e k der Dorpater Universität , die zu
den wertvoll st en Europas zählt , wurde von den
Sowjets verwüstet und verschleppt . Kunstvolle Handschriften
liegen zerrissen auf den Straßen .

Mber Bsmben auf Matta und Opern
Oer italienische Wehnnachisberichl

Rom . 8. Aug . Nach dem italienische » Wehrmachtsbericht
vom Freitag hat die Luftwaffe in den Nächten vom S. bis

8. August Flotten - « ud Flugzeugstützpuukte a « f Malta » » d

Cypern bombardiert . I « Lnftkämpfen bei Tobruk wurde «

zwei britische Flugzeuge von deutschen Jäger « abgeschossen .

BolürMer auf SoVietpanzerzug
Helsinki , 8 . Aug . Von amtlicher Seite wird mitgeteilt : Ein

feindlicher Panzerzug hat sich bereits seit längerer Zeit auf
der Bahnlinie Suojaervi —Petroskoi bewegt und zeitweise
unsere Truppen beunruhigt . Als am DienStag . dem S. August ,
festgestellt wurde , daß der Panzerzug wieder in Bewegung
war , wurde er von Sturzkampfliegern bombardiert , wobei
der Zug einen Volltreffer erhielt . Der Zug wurde in zwei
Stücke zerrissen und nur die Lokomotive sowie ein Schutz -
roagen konnten ostwärts entkommen .

Die Soumts verkoren über hundert Divisionen
Mailand , 8 . Aug . Die großen Erfolge der deutschen Wehr -

macht finden in der italienischen Presse immer noch starken
Widerhall . So wird in der „Stampa " betont , in sieben
Wochen seien die leistungsfähigsten Einheiten des gewaltigen
gegnerischen Heeres vernichtet worden , das der Kreml auf -
gestellt habe , um sich im geeigneten Augenblick auf Europa
zu stürzen . Die Sowjets hätten bereits über 100 Divisionen
mit bester Ausrüstung eingebüßt .

SKauermär von den IM englWen .Möllen-
olmer und dieWertungen aus Kreta

Tg . Stockholm , 8. Aug . Um das trübselige Stimmen -
gemurmel im bombenverfolgten London etwas aufzufangen
und ihm auch in aller Eile eine historische Note zu geben , hat
der „Daily Telegraph " -Korrespondent in Alexandrien sol -
gende Glanzleistung zuwege gebracht . Er meldet allen Ernstes
aus Alexandrien , daß , in unzugänglichen Grotten zusammen -
gedrängt , „noch ungefähr tausend englische Soldaten auf
Kreta Hausen , die sich von Weintrauben und Ziegenmilch oder ,
vielleicht auch Eselsmilch ernähren sso genau ist das nicht

'

nachzuprüfen ) und sich fortgesetzter Heldentaten schuldig
machen "

. Sie führen nämlich , so haben sie dem Korresponden -
ten offenbar mitgeteilt , einen unerbittlichen Guerilla -Krieg
„im Rücken " der wieder einmal gänzlich ahnungslosen und
sich geradezu dummjungenhaft benehmenden deutschen Be -
satzungstruppen . Damit aber noch nicht genug , weiß der
britische Schreiber in Alexandrien seinem Histörchen noch eine
besondere Pointe auszusetzen . In entwassnender Naivität
teilt er mit , baß infolge großen Truppenmangels die deutschen
gar keine regelrechten Soldaten mehr aus Kteta hätten , son -
dern rasch zu Soldaten avancierte Hitlerjungen . >

Die vielleicht auch in London ausgeworfene Frage , warum
denn Admiral Cunningham feine rückzngsgewobnten Trup -
pen unter diesen Umständen nicht wieder nach Kreta führe ,
bleibt unbeantwortet . Hingegen wird die Frage , warum die
englischen Grottenolme aus Kreta nicht den Hitlerinngcn ein
Schnippchen schlagen und sich nach Alexandrien begeben , mit
der traurigen Feststellung beantwortet , daß diese Hitlerjungen
unverständlicherweise alle Segelboote . Ruderboote und sonstiges
schwimmendes Material vernichtet haben oder streng bewachen .

Wie LlmrchtllS Agenlen Wer die AZA denken
Washington , 8 . Aug . Wie -„Chicago Dailri Tribüne " meldet ,

verlas Senator Wheeler vor dem Senat den Bericht eines
britischen Majors , der im amtlichen Auftrage im April dieses
Jahres Washington besuchte , an den englischen Kriegsmini -
ster Margesson .

In dem Bericht wird Mr . Stimson als „anständiger ,
probritischer Kerl "

, Knox als leidenschaftlich um den Kriegs -
eintritt der USA . bemüht , H u l l als „zwar ein großer
Gentleman , der aber immer nur von Freihandel und Ethik
redet "

, und Roofevelt als der größte Diktator aller
Zeiten beschrieben . Abschließend wird festgestellt , „wenn die
USA . morgen in den Krieg einträten , werde es genau wie
England bei Kriegsausbruch finden , daß fast nichts vor -
Händen sei , womit der Krieg geführt werden könne , weil
alles fehle " .

Senator Wheeler habe im Senat hierzu gesagt , der Brief
zeige an , was die Engländer wirklich über die Bereinigten
Staaten dächten .

« «rla« und Drucke Badlsche Prelle. Arenzmarl-Truckerei »ni> Ceriaa « mbH.
Derlagsleiler. Arthur Pclich . Hliuvtlchriftletter : Dr. Sari Caiüar Sprint »

tn Karlsruhe.
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t}:us aller
Zwei Brüder fanden sich nach 23 Jahren wieder

Köln .
Zwei Brüder , die einander 23 Jahre lang nicht gesehen

hatten , fanden sich durch «inen Zufall wieder . Im Jahre 1918
gerieten die beiden in . der elterlichen Wohnuna in Westdeutsch-
land wegen politischer Meinungsverschiedenheiten in Streit
und beide wurden daraufhin von den Eltern aus dem Haus
gewesen .. Während der eine vorübergehend sein Glück im
bolschewistischen Rußland suchte , um bald wieder geheilt von
seinen Ansichten nach Deutschland ' zurückzukehren , trat der
andere in die Reichswehr ein und wurde dann in den Staats -
dienst übernommen . In dieser Eigenschaft Hatte er vor eini -
gen Tagen in einem großen Rüstungsbetrieb Mitteldeutsch -
lands zu tun . Dort fiel ihm ein Dreher durch seine Aehnlich-
reit mit seinem verschollenen Bruder auf . Nachdem er sichbei der Werksleituna nach dem Namen erkundigt hatte , be -
durfte es nur noch eines kurzen Gesprächs , um festzustellen,
daß er tatsächlich seinen Bruder vor sich hatte . Beide Männer
hatten es längst aufgegeben , einander wiedersehen zu könnet .
Dementsprechend war die Freude der beiden groß .

Wiedergeburt des Waldwildplerdes im Münchner
Tierpark

München .
Im Münchner Tierpark Hellabrunn wurde jetzt nach neun -

jährigen , mühevollen Zuchtversuchen das erste Hengstfohlen
des Waldwildpferdes geboren . Ursprünglich gab es zwei
Formen von Wildpferden , eine rötlich gefärbte , die auf der
offenen Steppe zu finden war , und eine dunkelgraue , die sich
nur im Walddickicht ' wohlfühlt . Während von der ersteren
einige Exemplare durch die sogenannte Verdrängungszucht
bis zur Gegenwart herübergerettet werden konnten , war das
seltene Waldwildpserd vollständig ausgestorben . Im Münch -
ner Tierpark Hellabrunn wurde jetzt das erste Hengstfohlen
dieser kostbaren Tiergattung geboren , die damit endgültig
wiederersteht . Seit dem Bestehen des Zoologischen Gartens
der bayerischen Landeshauptstadt hat man dort versucht , aus
Paarungen von Hengsten des rötlichen Steppenwildpferöes
mit Stuten von Waldwildpferden abstammender nordischer
Hauspserderassen das echte, urgermanische Waldwildpserd zu
gewinnen . Man verwendete hierzu isländische Stuten , die
sich sür diesen Zweck besonders eignen . Auf diese Weise ge-
lang es schon vor neun Jahren , zwei weibliche Tiere mit
allen Gattungsmerkmalen des Waldwildpferdes , der dunkel -
grauen Farbe , dem edel geformten Kopf mit einer kurzen
Stehmähne , zu züchten. Doch männlicher Nachwuchs wollte
sich trotz aller Bemühungen nicht einstellen . Jetzt erst konnte
durch die Geburt eines Hengstfohlens die weitere Reinzucht
des Waldwildpferdes sichergestellt werden .

Gehöriger Denkzettel für den Kleiderschliizer
Wuppertal .

Rund zwei Monate lang hielt ein 32jähriger A^ ann aus
Wuppertal -Barmen die Wuppertaler Frauen durch sein Trei -
ben in ständiger Aufregung . Immer wieder verstand er es ,
im GedräNge , namentlich an den Straßenbahnhaltestellen und
in den Lichtspieltheatern , Frauen die Kleider zu zerschneiden .
Ganz abgesehen davon , daß die heute besonders wertvollen
Kleider nicht mehr zu ersetzen waren , empfanden die Frauen
das Treiben dieses Burschen als tätliche Beleidigung . End -
lich gelang es , den schändlichen Buben festzunehmen . Bei der
Verhaftung wurde eine kleine , zu den Taten benutzte Schere
noch im Besitz des Täters gefunden . Inzwischen war in nicht
weniger als 28 Fällen Anzeige erstattet worden , doch dürfte
anzunehmen sein , daß die Zahl der wirklichen Straftaten
noch höher ist . Das Gericht verurteilte den geständigen An -
geklagten zu zwei Jahren Gefängnis , wobei betont wurde ,
daß es nicht Aufgabe des Gerichts gewesen sei , die verwerf -

lichen Taten vom Standpunkt des Angeklagten zu sehen.
Vielmehr sei der Schutz der Allgemeinheit vor einem solchen
Treiben viel verpflichtender . Aus diesem Grunde habe ihm
auch ein empfindlicher Denkzettel verabreicht werden müssen.

Vier Skelette in den Veliliner Bergen aufgefunden
Mailand .

Beim Abstieg vom Berge Disgrazia im Veltlin hat ein
Bergführer vier Skelette etwas abseits vom üblichen Ab -
stiegsweg entdeckt . Es dürfte sich um die Ueberreste von vier
Bergsteigern handeln , die am 12 . August 1924 nach einer Be -
steigung des Disgrazia nicht zurückgekehrt waren . Wahr -
scheinlich haben sie sich verstiegen und sind dann erfroren .

Revolver mit Phoicapparat
Stockholm .

Ein schwedischer Büchsenmacher, der gleichzeitig ein be -
geisterter Amateurphotograph ist , hat einen eigenartigen Re -
volver konstruiert . Er soll demnächst eine wichtige Rolle in
der Kriminalistik spielen . An der Schußwaffe ist ein winzig
kleiner Photoapparat angebracht , der mit dem Abzug des
Revolvers automatisch in Verbindung steht. Versucht ein
Ueberfallener den Banditen mit diesem Revolver abzilweh -
ren , so hat er das Bild des Angreifers automatisch aufge -
nommen , wenn er zum Schuß gekommen ist . Selbst wenn
es dem Verbrecher gelingen sollte, zu entfliehen , so hat er
seinen Steckbrief in dem winzigen Photoapparat zurückge¬
lassen, was die Fahndung natürlich außerordentlich erleichtert .

Auch Tiere retten einander
Stockholm .

Schwedische Blätter bringen folgenden erneuten Beweis
dafür , baß auch die Tiere sich gegenseitig das Leben retten .
Ein Mann , dessen Katze vier Junge gebracht hatte , ließ drei

davon in den Teich hinter dem Gehöft werfen . Zwei der
jungen Tierchen gingen sofort unter , das dritte Kätzchen aber ,
das sehr kräftig war , hielt sich eine Weile über Wasser und
miaute fürchterlich . Das hörte im Nachbarhof eine Hündin ,
die auch gerade Junge hatte . Sie kam herbeigerannt und
schwamm zu dem Kätzchen , rettete es , trug es zu ihren
Jungen und zog es mit diesen zusammen auf .

Mondsüchtiges Kind fällt auf Hochspannungsleitung
Florenz .

Die zwölfjährige Emma Ugheti aus Urbania litt seit
einiger Zeit an Mondsucht . Die Mutter und die älteren Ge-
fchwister hielten die Kranke unter besonderer Aufsicht , aber
eines Abends gelang es der kleinen Emma trotz aller Vor -
sichtsmaßregeln dennoch, an das Fenster zu gelangen . In
ihrem schlafwandlerischen Zustand öffnete Emma das Fenster
und neigte sich weit über die Brüstung . Vielleicht wollte das
Kind auch aus dem Fenster steigen. Jedenfalls verlor es
das Gleichgewicht und stürzte herab . Der Fall war deshalb
besonders tragisch , weil Emma hierbei Drähte einer Hoch «
spannungsleitung berührte , die an dem Hause vorbeiging ,
so daß das unglückliche Mädchen sofort getötet wurde .

Mit der Kreuzotter gespielt
Prag .

Ein seltsames Spielzeug hatte sich das Söhnchen deS
Landwirts Mischinger aus Schiretz ausgesucht. Beim HeU»
abladen war aus dem Wagen eine Schlange gefallen , die
wegen ihrer raschen Bewegungen die Aufmerksamkeit des
Kindes erregte . Der Junge machte sich gleich an das Tier
heran , streichelte es und freute sich darüber , wie die Schlange
sich schön zusammenringelte . Zum Glück bemerkte die Mut -
ter des Dreijährigen das seltsame Spielzeug und riß mit
einem Entsetzensschrei das Kind von der Kreuzotter weg.
Nachdem der Vater das 85 Ztm . lange Reptil erschlagen hatte ,
wurde der Junge genau untersucht und dabei festgestellt, daß
die Kreuzotter das Spiel mitgemacht und dem Kind nichts
zu Leide getan hatte .

Ein Semrai hilft Straßen bauen
(PK . > Die Straße ist die Lebensader des Vormarsches . Aus

endlosen Wegen schieben sich endlose Heeressäulen gen Osten .
Aber wie sehen diese Sowjetwege aus ! Ohne festen Unter¬
grund führen sie querfeldein , ziehen endlos durch fruchtbare
Ebenen . Zentimeterhoch deckt gepulverter Staub die Fahr
bahn , tiefe Rinnen und Rillen haben Raupenketten und Räder
in den weichen Boden gepreßt . Ueber ihre Leistungsfähigkeit
hinaus arbeiten die Motore , Übermenschliches vollbringen
die Männer am Steuer . Ob Tag , ob Nacht — es wird ge -
fahren . Der Vormarsch kennt kein Half ! Abgedunkelte Bril¬
len tragen die Männer an den Fahrzeugen . Aber gegen den
feinen Staub gibt es keinen Schutz . Die Augen sind ent -
zündet , die Lippen rissig und aufgesprungen . Die Haut ist
staubüberkruster , die Haare sind ergraut . Bunte Tücher haben
unsere Landser um den Hals gebunden , ein farbenfrohes
Leuchten im eintönigen Grau .

Wo sich die Wege hügelab senken, runden sich schilsnmran -
dete Weiher , klebt der Fuß am sumpfige» Boden . Ueber
schwankende Knüppeldämme schaukeln die schweren Wagen, '
sinken ein , mahlen sich fest. Knüppelteppiche , an jedem Fahr -
zeug befestigt , werden ausgerollt . Blitzende Spaten graben
im schwarzen Schlamm . Hier ist j e d e r deutsche Soldat
sein eigener Pionier . Wir sahen einen General ,
der Baumstämme legen half , trafen Kriegsberichter ,
die eine behelfsmäßige Brücke bauten , begegneten Sanitätern ,
die schwere Feldsteine auf den moorigen Weg warfen . Jeder
hilft mit . jeder unterstützt den anderen . Neben dem Kamps
mit der Waffe steht der Kampf mit Staub und Schlamm , steht
der Kampf mit der Straße .

Kriegsberichter Siegfried Pistorius .

Flintenweiber, von nahem gelchm
PK . Eine der vielen Seltsamkeiten des Ostkrieges ist der

Umstand , daß dem deutschen Soldaten zum ersten Male
Frauen mit der Waffe in der Hand gegenübertreten . Es
sind allerdings reichlich merkwürdige Erscheinungen , diese
kampfwilden Kommunistenweiber , die genau so uniformiert
sind wie die Sowjetsoldaten und sich in ihrer Kampfesweise
oft noch verschlagener gebärden als ihre männlichen Genoi -
fen . Zum größten Teil sieht man unter ihnen robuste Er -
scheinungen , Mannweiber ohne jeden fraulichen Scharm , mit
derben , gemeinen Gesichtern , auf denen deutlich das Verbre -
chen und das Laster geschrieben stehen. Man könnte sie für
Gestalten aus dem Frauengesängnis oder dem Arbeitshaus
halten . Solche Weibsteufel sind zu allem , selbst zum Morde
fähig . Dann trifft man wieder auf kleine , fast schwache und
zierlich gebaute Personen . Aber auf ihren Gesichtern liegt j
ein fanatischer Zug . Es sind jüngere , vom Bolschewismus
verseuchte Kommunistinnen , verschrobene Gemüter , wie man :
sie früher bei uns in kommunistischen Verbänden ebenfalls >
antraf , Studentinnen darunter , oft erst 18 oder 20 Jahre

alt , durch eine perverse Weltanschauung verdorbene Men »
schengeschöpfe .

Es ist den bolschewistischen Streiterinnen für die Welt -
revolutiou deutlich anzumerken , daß ihnen das Soldaten -
leben schlecht bekommt . Ihre müden Gesichter sind gezeichnet
von den schweren Kriegsstrapazen . Apathisch trotten diese
proletarisierten Weibsbilder in die Gefangenschaft , unge -
pflegt und verlaust , nur noch Zerrbilder fraulicher Erschei-
uuugen . Mit erschütternder Eindeutigkeit offenbart sich hier ,
in welch grausamer Weise der Bolschewismus die Frau ent -
würdigt hat , indem er die „ Genossin" zu einem reizlosen ,
primitiven Kollektivmenschen stempelte.

Kriegsberichter Lorenz Bersch.

Bomben auf Schulen und Wohnhäuser ! So sehen die „Heldentaten " der „königlichen Luftwaffe" auch in Karlsruhe aus. «Aufnahme : H , Kanzletler )
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Kam ich die Straße des Dorfes entlang ,Hörte ich da gar lieblichen Klang ,Ein gar feines Summen und Schwingen ,Wie wenn kindliche Stimmen singen.
Ging ich leise dem Klingen nach ,Kam ich an einen Gartenhaag ,Wo auf weich -grünem Rasenbeet
Kleines . Volk sich im Kreise dreht .
LaS ich daneben am niederen Bau :
.Kindergarten der NSV .

",Und am Schilde über den Zaun
Taten viel bunte Blumen schaun .
Blieb ich ein kurzes Weilchen stehen.Um dem Reigen still zuzusehen .Sah ich in lauter fröhliche Augen ,Die zum Lugen noch nimmer taugen .
Sah ich sie tnmmeln in Reih und Glied ,Hörte manch lustiges , kindliches Lied. —
Setzte ich fort dann meinen Gang
Weiter die Straße des Dorfes entlang .
Sah manche Frau ich am Waschtrog stehen.Sah sie zum Felde zur Arbeit gehen.Werken und schaffen mit für den Mann ,Der jetzt anderes Werk begann .
Dachte ich mir : So schafft es sich gut .Weiß man Lie Kinder in sicherer Hut !
Meinte ich : Wäre ich nochmals klein,Möchte ich Kind so wie diese sein ! R . D.

Pfarrer Adolf Lipps f
Fm Diakoniffenkrankenhaus in Rüppurr ist der ev . Pfarrervom Stadtteil Aue Adolf Lipps im Alter von SS Jahrenin fite ewige Heimat abberufen worden .Am IS. Februar 1878 in Pforzheim als Sohn einesweliers geboren und einer kinderreichen Familie ent»

aunnend , ging er mit dem 20. Lebensjahr auf die Basler
Missionsschule und trat nach der Absolvierung derselben seinenWeg als Missionar an die Goldküste Afrikas an . wo er 1»

Jahre lang als Missionar wirkte . Nach Ausbruch deS Welt -
kriegeS wurde er im Jahre 1917 von den Engländern inter¬niert . Nach seiner Auslieferung an Deutschland widmete er
sich hier weiterhin seinen seelsorgerischen Aufgaben , wurde
innerhalb der baöischen Landeskirche an mehreren Pfarr -
Verwaltungen verwandt , um dann im Jahre 1925 mit der
Versehung der Pfarrstelle in Bodersweier betraut zu werden .Im Jahre 1901 wurde er als Pfarrer an das Kirchspiel in
Durlach - Aue berufen , wo er seit zehn Jahren segensreichwirkte . Mitten aus einer dankbaren Tätigkeit und aus einem
glücklichen Familienleben fer ist Vater von drei Söhnen und
einer Tochter ) ist er nun aus seinem Wirkungskreis , den er
trotz eines im Jahre 1936 aufgetretenen schweren Herzleidensmit restloser Hingabe versah , durch den Tob abberufenworden .

#
DaS Fest der goldene « Hochzeit begehen heute die Eheleute

Blechnermeister i. R . Christian Jauß und Frau in Dax -
landen . Krämerstraße 10.

Kailskuher Bmnstaltumen
Am « leine» » he- ter (in der Eintracht ) gelangt heut « um l»,80 Uhr diemit großem Beifall -rst- ufgeführt - Luftspieloperette „Axel an der

H i m m e l S t ü r " von Viktor van Buren und Ralph Benatzkp mit Will :,Soelge, Metropoltheater Berlin a . ® ., als Spielleiter und Axel zur Auf -

( It fCillC IClH t90 ( l £ tt / Bilöer aus dem Karlsruher Gerichtssaal

Es ging ein Mädchen auf der Durlacher Straße „so für
sich hin und nichts zu suchen war fein Sein ". Und doch wurde
das ein glückhafter Spaziergang . Auf einmal strampelte
eine Rodlerin heran , die saß leibhastig auf dem Fahrrad
des Mädchens , das diesem ein paar Tage zuvor g e st o h l e n
worden war . Gestohlen aus einem Hausgang in der Kai -
serstraße . Natürlich endete diese unerwartete Begegnung
mit der Sicherstellung des Rades und mit dem Verhör der
Radlerin . Sie wehrte sich mit Händen und Füßen gegen den
Vorwurf , das Veloziped in diebischer Absicht an sich genom -
men zu haben . Es sei überhaupt nicht wahr , baß es aus
einem Hausgang in der Kaiserstraße stamme , vielmehr sei
es ein paar Tage lang einsam und verlassen an der Fried -
hosmauer gestanden und da habe sie — die Angeschuldigte —
es wegen des herrschenden Regenwetters weggenommen , um
es nachher der Polizei abzuliefern . Und so nebenher habe
sie eine Spazierfahrt damit gemacht. Die Radlerin hatte sich
wegen Diebstahls vor Gericht zu verantworten . Nack ihren
Darlegungen muß sich die Sache so verhalten haben , daß ein
anderer unbekannter Dieb das Rad in der Kaiserstraße klaute
und es am Friedhof abstellte , weil er sich des Besitzes nicht
freuen konnte und eine Entdeckung fürchtete . Das Gericht
unterstellte die Absicht der Angeklagten , das Rad nur weg-
genommen zu haben , um es zur Polizei zu bringen , denn
es handelte sich bei ihr um ein ? unbescholtene bisher straf -
lose Frau . Dennoch wurden ihr 6 Wochen Gefängnis
zudiktiert , weil sie von einem fremden Gegenstand unbe -
fugten Gebrauch gemacht hatte .

Eine andere Nummer : diesmal ein Mann . Er war auf
der Durchreise von Lörrach nach München und hatte in
Karlsruhe drei Stunden Aufenthalt . Die Zeit nützte er
gut aus, ' er goß in der Kellerwirtschast des Bahnhofs vier
Viertel Wein und fünf Glas Bier hinter die Binde . Als er

| sich zum Gehen anschickte , sah er neben sich auf der Bank
ein Pak et liegen . Das gehörte entweder dem Mann ,der zuvor mit am Tische saß oder ein paar Soldaten , die
schon weggegangen waren . Statt der Bedienung den Fund

Ufa -rheater und Eapitol zeigen ab heute den neuen Karl -Rttter -Fi ?m der
Ufa „Stuka « ' mit Tarl Raddatz, Hannes Stelzer , Ernst von Klipftein ,Albert Hehn, Herbert Will , O . ®. Haffe, Karl John , Else Knott und Marinavon Dittmar . Dieser neu - große Ufa-Film Karl Ritters schreibt ein Kapiteld, « grobdeutschen Freiheitskampfes , daS stolze Kapitel unserer Stukas , das
Heldenlied der stählernen Adler . Dazu läuft die deutsch - WochenschauDas Rh-ing - ld und die Schauturg zeigen ab heute Heinz Rühmann und
Herta Feiler in dem Bavaria -Lustspiel „ Hauptfach , glücklich " . Dazudt« deutsch « Wochenschau.

zu melden oder das Packerl an der Sperre abzugeben , nahm
es der Mann mit sich. Als er damit draußen auf Bahn -
steig V erschien, sah er sich im Nu von einer Gruppe Solda »
ten umringt , die schon auf der Suche nach dem Gepäckstück
waren und nun den Entführer ertappt hatten . Die Bahn »
hofwache und die Kriminalpolizei kamen , doch der Ertappte
stellte sich unschuldig wie ein neugeborenes Kind . Er habe
gar kein gesteigertes Interesse an dem Paket gehabt , er habe
es mitgenommen in der Hoffnung , auf dem Bahnsteig den
Eigentümer zu treffen , bzw . in der Absicht , es auf dem Fund »
büro in München abzuliefern . Man glaubte ihm natürlich
keine Bohne und stellte ihn dem Gericht zur Verfügung . In
der gestrigen Verhandlung wollte der Angeklagte dem Hohen
Haus den gleichen Zinnober vormachen . Den Vorwurf deS
Diebstahls wies er weit von sich. Doch wußte das Gericht
genau über ihn Bescheid: aus einem elfmal Vorbestraften
wird über Nacht kein ehrlicher Finder . Das Urteil lautete
auf einen Monat Gefängnis .

#
Ein 80jähriges Dämchen war noch angeklagt , beileibe

kein Unschuldsengel , mit vielen dunklen Punkten
im Vorleben . Nach geschiedener Ehe rutschte die sündige
Evas -Tochter immer weiter abwärts, - sie kam ein Jahr ins
Arbeitshaus , wurde bann unter Polizeikontrolle gehalten
und landete schließlich in der Karlsruher Entengasse . Dort
fand sie wieder die Kehre , wurde Bedienung und ist jetzt
Fabrikarbeiterin . Aber dem früheren Luderleben hat sie im-
mer noch nicht ganz „Ade" sagen können . Die Liebe zur Ar -
beit ist nicht so groß wie ihre Liebe zum Schnapsglas . Und
mit der früheren „Gewerbsmäßigkeit " scheint sie auch noch
nicht ganz gebrochen zu haben . Da ihre Passion für die
Bolksgesundheit gefährlich werden kann , verlangt die Auf-
sichtsbehörde in regelmäßigen Abständen von ihr ein ärzt -
liches Zeugnis . Dem Verlangen ist sie monatelang nicht nach -
gekommen und deshalb muß sie jetzt auf vier Wochen ins
Gefängnis . Vielleicht trägt diese Trennung von der „bösen
Welt zu ihrer weiteren Besserung bei. —Z—

,Jlxel an der fflimmeistiir" » zrr "
„Axel an der HimmelStür !" Wie dieser Titel der Lustspiel -

operette V . v. BurenS und Ralph BenatzkyS . so stellt ihr
ganzer Inhalt eine Mischung von Pgrodistischem und Sen -
timentalem dar . Aus einer zahmen , aber humorvollen
Parodie auf das Wiener Film - Genre löst sich mehr und mehr
die Liebesgeschichte eines Filmstars heraus , die im Roman -
tischen beginnt , ins Sentimentale überschlägt und — im
Kriminalistischen endet , resp. enden würde , wenn nicht so ein
quicklebendiger Reporter , der sich vom Mummelgreis zum
„jugendlichen Helden " durchmausert , immer wieber in das
Steuer des Schicksals greifen und die ganze Arche Noah an
Vor - , Zu - und Zwischenfällen siegessicher in den Hafen des
„Happy end" einbringen würde . Wie auch die „Lustspiel -
operette " selber nicht den literarischen resp . musikalischen Ehr -
geiz hat , Lustspiel resp. Operette im „ klassischen Sinne " zu
sein , sondern eben eine „Mischung " darstellt , so purzeln aus
dieser Mischung doch so viele Überraschungen , daß auf alle
Fälle der Erfolg „klassisch" ist , nämlich gemäß dem klassischen
Rezept : wer vieles bringt , wird jedem etwas bringen und
jeder geht befriedigt dann nach Haus !

Und tatsächlich bringt der „Axel" für jeden etwas : ein
interessantes Milieu , eine nuancenreiche , spannende Hand -
luug und eine unterhaltsame Musik . Auch die Schlager sind
ganz auf den Charakter der „Mischung" von Witz und Gefühl ,von Parodistischem und Sentimentalem eingestellt . Text und
Melodien wie „Gebundene Hände , das ist das Ende . . .",
„Die Freundin meines Freundes ist tabu "

, „Die allergrößte
Zukunft hat die Liebe"

, „Das Haus der Polizei hat noch ein
Zimmer frei " ufw . werden nach ihrer gestrigen glücklichen
Geburt im kleinen Haus heute und morgen auf der Straße
ihren Siegeszug fortsetzen.

Willy Voelge vom Metropoltheater in Berlin setzte das
Werk nicht nur flott in Szene , sondern erwies sich auch in
der Titelrolle als ein unwiderstehlicher galanter Liebhaber ,der auf allen Skalen der Gefühle zu spielen versteht : von

seiner blendenden Spiellaune , die ihn bis zu burleskem Ueber »
mut trug , empfing das Ensemble wertvolle Impulse . Hilde »
gard Thies stattete den Filmstar Gloria nicht nur mit dem
nötigen Charme aus . trug nicht nur entzückende Kleider ,
sondern war dem Gast auch als Sängerin gefühlvoller Schla -
ger eine ebenbürtige Partnerin . Lydia Nöltner blieb als
Selma in schmissigen Duetten mit Erich Schudde , einem in
Maske und Spiel gleich ansprechenden Cheffriseur , dem
Tempo der Aufführung nichts schuldig . Prächtige Typen waren
der Chefproduzent Alfons Kloebles , der Rechtsanwalt Prü -
ters und der Portier Karl Steiners . Anneliese Müller bewies
als radebrechende Joshi eine erstaunlich fixe Zunge . Eine
„Nummer für sich"

, die Sonderbeifall verdiente , war der
Polizeirichter Karl Mehners . Das Orchester untermalte unter
der Leitung von Willi Lindner das Ganze stimmungsvoll .
Und so war es nur natürlich , daß die von Bühne und
Orchester ausstrahlende Stimmung sich auf den ganzen Saal
übertrug , wo Rührung wie Belustigung in buntem Wechsel
sich ablösten , bis beide Stimmungen auf dem Nenner herz-
lichsten Beifalls ihren Ausklang fanden .

Dr . S . <S. Kpeckner.

Blondes Haar bedarf wa¬
gen seiner Empfindlich »

( . M / rriMjw ■ ^eit besonderer Pflege .
• Man wascht es daher nur

(J mitMitteln , die kein Alkall
und keine Kalkselfe Im Haar zurücklassen und dafür sorgen ,
daß es nicht nachdunkelt , also mit Schwarzkopf . Extra -Blond "

SCHWARZKOPF
SCHAUMPON Q

oVON CARL VON NORAWN

16. Fortsetzung Tophright by Aufwärts -Verlag , Berlin .
Die Kriminalbeamtw Margherita Valla empfand es einen

Augenblick als eigenartig , daß sie hier einträchtig mit «wem
Manne zusammen saß, der ein Prost auf die Sünd « aus -
brachte und sich aus vergnüglicher Ueberzeugung gegen die
Moral aussprach — gegen jene behördlich festgelegte Lebens -
auffassung also, der sie zu dienen hatte . Denn schließlich
dankte sie ihr das monatliche Gehalt sowi« die Aussicht auf
Altersrente und Pension .

„Sie sinö so stumm — habe ich Sie entsetzt?" lachte Man -
»etti .

» Entsetzt nicht gerade . Aber ich dachte darüber nach : Wenn
Sie in dieser Einstellung wirklich konsequent sind , könnten
Sie leicht einmal mit den bürgerlichen Gesetzen in Konflikt
kommen."

. Schon möglich — '", er zuckte di« Achseln und ein scharfer
maliziöser Ausdruck lag um seinen Mund . „ Aber das wäre
nicht so schlimm, als sein Leben in freiwilligem Stumpfsinn
zu verbringen . Ohne « in bißchen Hasard ist dies Dasein ja
zu öd«. Reiz hat nur das Risiko !"

Margherita machte ein zweifelndes Gesicht .
. Sicherlich sind Sie in Wahrheit ein sehr braver Durch -

schnittsbürger . ein pünktlicher Steuerzahler und begabt , ein
guter Ehemann und Papa zu sein. Und Ihre Aphorismen
Wer Moral . Hasard und Risiko sind nur interessante Sprüche .
— Jetzt sind Sie vermutlich tief beleidigt , weil ich das sage."

. Durchaus nicht. Es ist doch Ihr Privatvergnügen , was
Sie von mir denken . Ich kann mir ja auch di« Ansicht von
Ihnen bilden , die mir am besten paßt ."

. Und zwar ?" Sie war . halb gegen ihren Willen , gespannt .

..Wollen Sie es wirklich wissen?"
^Ja — ganz offen."
. Nun , ich halte Sie für s«hr begabt zu einem wirklich

farbigen , unbürgerlichen Leben . Aber di« Begabung ist noch
gänzlich unentwickelt ^

"

Sieh mal einer an , lächelte Margherita in sich hinein . Es
ist doch erheiternd , wenn die Männer auf ihre Menschen-
kenntnis stolz sind ! Der Gedanke . daß Manzetti ihr Wesen
im Grunde doch ziemlich richtig beurteilt « , kam ihr nicht. Sie
fühlte sich bedenklich sicher durch das Bewußtsein von Ueber -
legenheit , das stets derjenige hat , der mit verdeckten Karten
spielt .

„Nach allem , was Si « sag«n , müßten Si « eine geborene
Spielernatur sein"

, meinte Margherita .
„Bin ich auch . Leidenschaftlich sogar . Allerdings nur hin

uwd wieder , wenn ich in Stimmung bin . Auch das Spiel
kann zur Gewohnheit werden , und dann verliert «s allen
Reiz . Aber offen gestanden , heute hätte ich Lust — wollen
wir hinüber ins Kasino gehen ? Sie wissen wohl , daß San
Remo auf dem besten Wege ist , die Romantik Monte Carlos
verblassen zu lassen?"

Margherita war einverstanden . So brachen sie bald auf .
Auf dem Wege zum Spielsaal meinte Manzetti :

„Es fehlt dem Kasino hier nur noch ein geschickter Reklame -
chef, der allerlei «dramatische Spieler -Abenteuer inszeniert und
Gerüchte von Millionengewinnen in die Welt setzt. Außer -
dem ist die Atmosphäre noch nicht kriminell genug . Was
glauben Sie , wie es die Anziehungskraft des Kasinos auf die
mondänen Nichtstuer aus aller Welt erhöhen würde , wenn
sich erst ein paar tolle Affairen hier abgespielt hätten . Für
nichts bezahlen die Leute ja lieber , alS für billig « Aufregun -
gen ohne eigen« Anstrengung .

"
„Wie meinen Sie das ?"
„Nun , die meisten Menschen leben doch ein Zuschauer -

dasein . Sie sind viel zu flach , iideenlos und schwächlich , um
selbst ein erregendes Leben führen zu können . Also lassen
sie sich durch Boxkämpfe , spannend « Film « und andere Sen -
sationen sozusagen seelische Emotionen schaffen . Und damit
täuschen sie sich über ihre eigene Stumpfheit hinweg ."

„Sie sind ein Menschenvecächter ."
„Durchaus nicht. Mir sind nur die Halben und Kraftlosen

zuwider , die die sogenannte tonangebende internationale
Gesellschaft ausmachen . — Waren Si « schon einmal im Kasino ?"

. Sie verneinte .
„Dann passen Sie einmal auf . Wir werden heute « ine

Musterkollektion solcher Menschen erleben : Aufgebläht von
Snobismus un -d Reichtum , den sie durch Gewissenlosigkeit ,
Unterdrückung und Lüge scheinheilig vermehren . Da ist mir
ein « hrlicher Geldschrankknacker, der sich in seinem Beruf
wenigstens sozusagen sportlich einsetzt, erheblich lieber ."

„ Ach — hören Sie auf mit Ihren lasterhaften Theorien .
So sehr erbaulich finde ich das Thema offen gesagt nicht" ,
meint « Margherita mit einem Anflug von Ungeduld .

Sie hatten nun das Gebäude des Spielkasinos erreicht .
Ehe sie den im ersten Stock liegenden Spielsaal betreten

konnten , mutzte noch eine Formalität erfüllt werden : Ein
Kontrollbeamter mit rasiermesserscharfem Blick forderte Höf »
ltch die Pässe . Er fixierte Manzetti einige Augenblicke und
warf bann einen argwöhnischen Blick in seinen Patz. Doch
schien das Ergebnis seiner Prüfung befriedigend , denn er
stellte Manzetti ohne weitere Bemerkung die Eintrittskarte
auf sein«« Namen yuS.

„Dies also ist der Tempel der Göttin Fortuna ", sagte
Manzetti im pathetisch- leiernden Tonfall eines Fremden -
führers , als sie den Saal betrat «» . „Es handelt sich bei dieser
Dam « um die launische Geliebte des Heidengottes Mammon ,
der allerdings im sogenannten christlichen Zeitalter seine
Macht noch gesteigert hat . Und dies hier ist die Gemeinde
der Betenden , die auf dem Altar der Götzin ihre Seele
opfern ."

DaS Kasino war erfüllt von einer stickigen , heißen Atmo¬
sphäre . Geldgier und dumpfe Erregung schienen sich gleich -
sam verdichtet »u haben , sie schwangen ebenso fühlbar im
Raum wie der Parfümduft und Zigarettenqualm . Ein bunt
gemischtes Publikum drängte sich um die langen grünen
Tische, in deren Mitte die Roulettes kreisten. Laute der ver -
schieöensten Sprachen schwirrten durcheinander . Seite an
Seite saßen vor dem grünen in Spielfelder eingeteilten Tuch
der Tische blasierte Lebemänner , grell geschminkte Kokotten ,
frisch vom Standesamt entlassene Hochzeitspärchen und ält -
liche Jungfern mit dem unruhigen Blick der gewohnheits -
mäßigen Spielratte . Luxus und schlecht verhehlte Armselig -
keit kontrastierten : Schmucküberladene Frauen und ihre Be -
gleiter mit fetten Hälsen und beringten Fingern neben ge-
scheiterten Existenzen , deren fahle Gesichter von Enttäuschuu -
gen und unregelmäßiger Ernährung sprachen. Das Lampen -
licht spiegelte sich im matten Schimmer kostbarer , von be-
rühmten Modeschöpfern gestalteter Abendkleider und im
speckigen Glanz zu oft gebügelter Anzüge .

Einige Gäste hatten Notizbücher vor sich liegen , in denen
sie jede herauskommende Nummer sorgsam vermerkten . Sie
verglichen lange Tabellen , rechneten , überlegten und setzten
bann bedächtig, mit gesammeltem Ernst bescheidene Summen .

Fortsetzung folgt .
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Durststillend und wohlbekömmlich und dazu sehr billig
ist das Getränk aus dem seit vielen Jahren bewährten

Hauchs Einser minsinsiansaiz
Erhältlich In Einzelhandelsgeschäften .

Hersteller : Hermann Hauck , Ettlingen /Baden.
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'
..-.siegei Major Stubbendcrh gefallen

Bei den Kämpfen im Ofteir starb Major Ludwig Stubbendorff als
Abreilungskommandeur eines reitenden Artillerie -Regiments den Heldentod .Vor fast genau fünf Jahren gewann dieser prächtige Rcitersmann bei den
Olympischen Spielen 1938 in .Berlin für Deutschland die Goldmedaille in der
Vielseitigkeitsprüfung , der Military , vor dem Amerikaner Thomson und dem
dänischen Kapitänleutnant Luuding . Bereits am vorletzten Tag des größten
Weltsportfestes hatte damals Hptm . Stubbendorff durch seinen ersten Platz in
der Dressur -Prüfung die Voraussetzungen für den ersten Platz in der Mili -
tary geschaffen. Am Schlusttage de ? Olympinde brachte er den braven Ost-
Preußen in einem schneidigen Ritt fehlerlos über den schwierigen Kurs der
Geländeprüfung . Mit seinem Erfolg hatte Hptm. Stubbendorff zugleich er -
heblichen Anteil an dem Mannschaftssieg .

Verpaßter CCCÖ -Meiei -Rekord ?
Auf der Riicklchr von Brüssel starteten einige der führenden deutschen

Leichtathleten beim Abendfvorlfest dös BfL. Oberhausen . Im Mittelpunkt
der Veranstaltung stand ein LMv-Meter -Lauf , an dem u . a . die Langstrecken-
meister Raff tOberhaufenl und Svrtng (Wittenberg ! sowie der Hamburger
Warnemünde beteiligt waren . Die Ueberraschung des Rennens war der
Hamburger , der mit seinen großen Gegnern nicht nur Schritt hielt , sondern
Tie im Endspurt über engend schlug . Tic von Warnemünde mit 5 :26,2
Minuten erzielte Zeit ist besser als der von Hptm . SchaumSur -i m ' t 5 :27,4 ge»
Haltens deutsche Rekord , aber die Zeit wurde nicht mit den vorgeschriebenen
Tagwerkuhrgn gestoppt und außerdem besteben Zweifel bezüglich der rich -
tigen B ^hnvermessung . Von den übrigen Leistungen des Abends ist der Ham-
merwurf deS deutschen Meisters Storch mit 57,48 Meter hervorzuheben ,
dedeutet sie doch eine neue Jahres -Weltbestleistung .

Siart zu den Tennismeisterschaften
Tie deutschen Tennis -Meisterschaften in Braunschweig wurden am Don -

nerstag mit den Vorrundenspielen im Männer - und Fraueneinzel begonnen .
Die bekannteren Spieler und Spielerinnen setzten sich durchweg siegreich
durch . Bei den Frauen sorgte lediglich die Ludwest -Meisterin Debusrnann
(Wiesbaden ) , die d>e Berliner Natioualspiele >:in Rosenthal 6 :1, 6 :3 schlug ,
für eine Ueberraschung . Bei den Männern blieben u . a . Koch , Eies , Buch-
holz, von Metaxa und Kuhlmann siegreich.

KFV . empfängt eine Wehrmachts -Elf
Am Sonntagnachmijtag findet auf dem KFV .-Platz ein interessantes

yreundschaftsspiel statt . Der KFV . empfängt eine Wehrmachtself , in der eine
Reihe von bekannten Fußballern steht, so daß es die einbeimische Mannschaft
schon recht schwer haben wird , ehrenvoll abzuschneiden. Die Wehrmacht steht :
Sieisch (Postsportv . Karlsruhe ) : Seel , Burkhardt (KFV .) : Kropf ( Bayern
München ) . Fischer (VfB . Miihlburg >, Schanze (Frankonia Karlsruhe ) ! Poller
(Wien ) , Kühm (VfB . Mühlburg ) , Rastetter (VfB Müblburg ) , Kudelka ( Post -
SV . Wien , KFV .) , Hörlreiter ( München ) . Der KFV . stellt demgegenüber :
Häsele : Geißler , Pfründer : Hermann , Blank I , Arnold : Höfels II , Escher,Grimm , Hhll, Holzigel . Das Spiel beginnt um 16 Uhr .

Sport in Kürze
Badens Fechterinnen bestreiten am 6. und 7. September in Freiburg einen

„ Friesenkampf " , bestehend aus Florettfechten , Ballweitwurf , 100-Meter -Brnst -
schwimmen, Weitsprung und 7ö-Meter -Lauf .

Eine Deutschland -Turnriege , bestehend auz Krötzsch , Smuda , Schumacher ,
Schichtholz und den WehrmachtSangehdrigen Gauch. Peters , Becker , Kretzsch -
mer und Hahn , turnt am 23. August in Zoppot und tags daraus in Bromberg .

Das graste Trabrenne » um das „Goldene Pferd von Deutschland " am
kommenden Sonntag tn München -Daglfing wird von folgenden zehn Pferden
bestritten : Gesta, Morgensang , Ouarfus , Eulenspiegel , Ludwig der Zweite ,
Herostratos jr ., Tenophon , Rektor, Jndian und Nell Rose.

Bayerns deutsche Meister in der Leichtathletik und im Schwimmen wurden
in München von Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner empfangen und
geehrt .

Branbungliilk durch Selbstentzündung frischen Heues
Zwei Schadenfeuer durch zündelnde Kinder - Erbhof in Flammen

Wie notwendig es ist, die Temperatnr des frisch einge -
brachte « Henes ansmerksam zu beobachten , zeigt ein Brand
aus dem Hofgnt Lichtenegg in Allmensee , wo eine
Scheune durch Selbsteutzündnng des Henes vernichtet wurde.
Der Gutsverwalter hatte bereits bemerkt , daß es in dem
Heu schwelte . In angestrengter Arbeit wurde «nter Mit -
Hilfe der Feuerwehr vou Jllmeusee das Heu umgesetzt , um
dem Ausbruch des Brandes vorzubeugen . Während dieser
Arbeit hatte sich der Brandherd aber schon so wert entwickelt,
daß plötzlich eine helle Stichflamme emporschoß nnd sofort
ben Dachstuhl ergriff . Die Fenerwehr mutzte sich auf die
Nettung der übrigen landwirtschaftlichen Gebäude befchrän -
ken.

Mit Streichhölzer spielende Kinder verursachten in Adels «
berg uud i« Holz Schadenfeuer. In Adelsberg wurden
SchSune nnd Stallnng des Anwesens Fridolin Rns Vernich»
tet ? vom Wohnhans brannte der Dachstnhl ab . Vieh nnd
Inventar konnten gerettet werde» . In Holz konnte der
ansgebrochene Schennenbrand glücklicherweise »och im Ent »
stehen gelöscht werden , bevor er größere« Schaden anrichtete.

Aus unbekannter Ursache geriet aus dem Schömberg
ein Erbhos in Flammen . Durch die Weckerlinie wurde die
Freiwillige Fenerwehr Lahr alarmiert . Das Großvieh uud
ein Teil des Kleinviehes konnten gerettet werden. Das Ge »
bä«de ist niedergebrannt . Die Wehr mntzte sich daraus be ,
schränke« , eine Ausbreitung anf Nachbarbaute« zu verhindern .

Aus öer basischen Heimat
MunSarttorsÄer Otto Heilig

Wie schon kurz berichtet , ist in seiner Heimat Walldürn
Professor i . R . Otto H e i l i q im Alter von 76 Jahren ge-
storben . Im heimatlichen wissenschaftlichen Schrifttum hatte
er als Deutschkundler sich einen hochgeachteten Namen er -
worben . So hat er aus seinem Sondcrgebiet , der Mundart -
forschung , zahlreiche Schriften un .) Aussätze veröffentlicht . Es
seien genannt eine Studie über die ostfränkische Mundart des
Taubergrunöes , sowie eine solche über die Ortsnamen des
Kaiserstuhls . Weiterhin hat sich der verdiente Schulmann und
Schriftsteller Heilig mit Lautschrift und Aussprachlehre bei¬
spielhaft befaßt . Ueber ein Jahrzehnt fungierte Heilig als
Herausgeber der „Zeitschrift für »deutsche Mundarten " und
war auch bei der Tagespresse als 'deren eifriger Mitarbeiter
sehr geschätzt .

*
Heidelberg : Das Pädagogium Neuenheim lDr . Bolz ) ist

in den Besitz des Reiches '
übergegangen . DaS modern ein -

gerichtete Schulhaus nebst Turnhalle und den drei Schüler -
Heimen mit dem gesamten Inventar sind übernommen wor -
den . — Wie alljährlich wurde den hiesigen Veteranen aus den
Kriegen 1864 , 1866, 1870/71 öurch den Oberbürgermeister eine
Ehrengabe ber Stadt übermittelt . In diesem Jahr konnte
noch den alten Kriegsteilnehmern Franz Betz, Brückenstraß « ,
und Georg Windisch III , Qberöorsstraße , mit der Ehrengabe
besondere Freude bereitet werden . — Seinen 7g. Geburtstag
beging Ingenieur Richard Speer . sru )

Michelfeld : Bei den Erntearbeiten verunglückte der hiesige
Gemeinderechner B r u st dadurch , daß er von einem ümstür -
zenden Erntewagen herabfiel und dabei einen Arm - und

Tut ßandwirlscbatt und Viehzucht t

Futterreiche Weiden bis zum Herbst!
Den Weidepflanzen «rüsten

wir auch im Nachsommer reich-
ltche Nährstoffmengen zur Ver¬
fügung stellen, um so ihre
Wachstumskraft bis zum Herbst
zu erhalten . Wir erzielen hier -
bei mit Jauche und Gülle über -
raschend gute Wirkungen , da im

Nachsommer meist ausreichende Niederschläge zur Verfügung
stehen . Auch schnell wirkende Stickstoss-Handelsdünger , z. B .
Kalkammonsalpeter oder Kalksalpeter , sind zur sommerlichen
Nachdüngung der Weiden sehr gut geeignet und fördern vor
allem ein neues Austreiben der Gräser . Wenn der Klee-
und Wickennachwuchs nachlassen sollte, so empfiehlt sich eine
Kaliphosphatgabe . Um Zeit und Arbeit zu sparen , kann an

Stelle der Einzeldünger zur Anwendung eines VolldüngerS
z. B . von Nitrophoska , geraten werden . Die Wachsfreudig -
keit wirb auf den Weiden vor allem auch dadurch erhalten ,
daß im Sommer nach dem Abweiden Stallmist , Stroh oder
Kaff dünn und gleißmäßig ausgebreitet wird . Eine solche
Decke gewährt den kahlgefressenen Flächen Schutz vor star -
kem Sonnenbrand , außerdem reichert sie den Boden mit
Humus an . Wie unter einer stark schattenden Frucht aus
dem Acker der Boden feucht und gar bleibt , so gewährt auch
auf den Weiden ein „Strohschirm " Schutz vor Austrocknung
und Gareverlust . Ein solches künstliches Schattendach wird ,
unterstützt öurch schnellwirkende Salpeterdünger , ein freudi -
ges Wachstum der Weidepflanzen bis zum späten Herbste
herbeiführen . Seine Wirkung ist der einer Bewässerung ver -
gleichbar .

Oberschenkelbruch davontrug . Er mußte in das Heidelberger
Krankenhaus eingeliefert werden .

Rastatt : In den Morgenstunden des morgigen Samstag
werden die Laderampen des Bahnhofes Widerhalls» von dem
Gebrüll exotischer Raubtiere , dem Stampfen der bedächtigen
Elefanten , dem Husgetrappel eines Marstalls von über hun -
dert «ölen Pferden . In einem langen Sonderzuge trifft die
Mannigfaltigkeit von Menschen, Tieren und Geräten ein , aus
deren Zusammenwirken die abendlichen Sensationen des
Zelt - Zirkus Busch - Berlin erstehen. Schon der Auf -
bau der Zeltstadt , der im Lause des Ankunsttages auf dem
Leopolös - Platz vor sich geht, bildet ein kostenloses
Schauspiel sür alle . Wenn am Abend die Besucher unter den
schmetternden Marschklängen der Zirkuskapell « sich in das
weite Zelt drängen , dann wird sich ihnen das glitzernde Er -
lebnis der Manege offenbaren : Höchstleistungen der Zirzensik :
Wundervolle Tierdressuren , tollkühne Artistik und köstliche
Clownerie .

Bade « -Bade « : Die Bäderstadt erinnert sich dieser Tag «
Hermann B e u t t e n m ü l l e r s , der , ein Sohn der Stadt ,
in Warthausen a . d . Riß , seinen 60 . Geburtstag begehen
konnte . Beuttenmüller hat in den Jahren von 1920—19-29 als
vielgespielter Operettenkomponist von sich reden gemocht. U. a.
hat er zusammen mit Zerlett , „Di« Schönen von Baden "
. .Meine Frau , das Fräulein "

, „Familie Raffke"
, „Meine

Braut — d«ine Braut " komponiert . Auch als Verfasser zahl -
loser heiterer Geschichten aus Baden - Baden , Heidelberg und
Freiburg hat er sich seiner Zeit einen N«m«n gemacht. Beut -
tenmüllers Großvater war der Schöpfer des Bad « n -Baöener
Krankenhauses , sein Vater der Inhaber der Stadtapotheke .

Lahr : Der Familie Jäger in Lahr -Dinglingen , Flug »
platzstraße , wurden drei gesunde Buben geboren . Sie er »
hielten die Namen Adolf , Hermann und Josef im Gedenken
an die führenden Männer Großdeutschlands . Frau Jäger ,
die schon einmal Zwillingen das Leben schenkte , hat nun ins -
gesamt 7 Kinder . Jedem der Drillinge wurde vonseiten der
Betriebsführung des Arbeitsbetriebes des Ehemannes ein
Sparkassenbuch mit ansehnlichem Betrag gestiftet. lr )

J «zli «ge« ( Bei Lörrach ) : Eine 62 Jahre alte Frau stürzte
aus dem Fenster ihrer Wohnung . Sie erlitt einen Schädel »
bruch , dem sie bald nach dem Unfall erlag .

Familien ^ achrichien
Geburtstagskinder : Frau AngeNne Seiferling gev . Hermrim ,

Forstwartswitwe in Mühlhausen , 90 Jahre all ; Frau Friederike Seeger geb.
Suß in Frendenstadt 83 Jahre alt ? Witwe Maria Bader geb . Döderlein in
Freudenstadt 87 Jahre alt ; Heinrich Türk in Kork 90 Jahre alt ; Georg
Joachim I in Kork 88 Jahre alt ; Hanptlehrer a . D. Georg Rahm in Kork
84 Jahre alt ; Johann Oertel IV und Georg Krieg in Kork 75 Jahre alt .

Goldene Hochzeit feierten die Eheleute Hilberer in Neureut , Kirch-
feldsiedelung , und die Eheleute Altfriseurmeister Hugo Voegele und Frau
Therese geb . Meier in Ettenheim .

Gestorben sind ! Landwirt Vernarb Erdel Im Neuthard 70 Jahre alt !
Frau Schwarz in Neuthard 5t Jahre alt ? Altveteran Friedrich Gebhard tn
Ittersbach bei Pforzheim 92 Jahre alt ? Landwirt und Zigarrenmacher Eugen
Kretz in Mülhausen ? Wilhelm Krieg aus Kork 23 Jahre alt , gefalle» ! Gregor
Weiß aus Windschläg 25 Jahre alt , gefallen ? Bernhard Dick ans Lahr , 23
Jahre alt , gefallen ;

Wegen Betriebsferien
bleiben unsere Geschäftsräume vom 10 . bis 17 . August

geschlossen

Hickaed Vahr
Karlsruhe /. B. , Kronenstraße 49

Achtung !
Bayern. Landwirte d . Melker!
Ab Samstag , den 9. August
stehen wieder größere .Trans -
porte erstklassiger , ausgesuch¬
ter , schwerer und mittel¬
schwerer , schwarz - und rot¬
bunter

hochträchtig , und mit Kälbern
aus den bestbekannten Zucht -
Gebieten Norddeutschlands ,
preiswert zum Verkauf bei

, k!
Nutz- und Zuchtvieh - Handlung

Schöllbronnerstraße 43 Tel. 266

Gebrauchte

Finget
und

Pianos
zo kaufen gesucht
Angebote erbet .
an :

H . Maurer
Pianolager

Kaiserstraße 209
Telefon 713.

Stunden¬
frau

3 mal ' in der Woche
nachmittags fof . ge>
sucht . Waldftr . 8S,
II ., l» ., Karlsr .

Zur Betreuung unserer d« i Mn -
der suchen wir ein

Kinderfrimlein
oderKlndergürlnertn
K. Leber , zum Löwen , Mengen ,

Württemberg .

Eine zuverlässige , mit allen HauS -
arbeiten »ertraute

Hausgehilfin
die auch kochen lann und gewillt ist,
etwas Pflege der Frau zu übernehmen ,
in mittlere Stadt Mtttelbadens tn Be-
amtenhaushalt mit 2 Personen auf so¬
fort od . 1. September 1941 gesucht. An¬
gebote unt . 8 76 938 an d . Badtfch« Pr .

Zum baldmSglichsten Eintritt
perfekte

Kaussehilftn
in Dauerstellung gesucht.

Me » er<Naß , Etuttgart -S .,
BSheimstrabe 21/1.

Unsere Freunde wissen , welche groß #
Mühe sieh die wenigen noch verblie¬
benen Mitarbeiter des Kleiderberater *
geben , um die Wünsche der Kunden zu
erfüllen . Deshalb werden Sie uns nadi
diesen anstrengenden Wochen u. Mo¬
naten gewiß einpaarTagederEntspan -

nung u . Erholung gönnen . Mit frischen
Kräften werden wir uns nach unserer
Rückkehr um ihre Wünsche annehmen .

IHR KLEIDERBERATER

KARLSRUHE

PERI - Rasiercreme und - Klingen
PERI Balsam (Rasierwasser
PERI Rxateui Haarpflegemittel !
PE Rl - Hamamelis Hautcreme
PERI - Eucalyptus -Zahncreme

Dr K o r t h a u s • Frankfurt a M Ii
f

i Kräfliger Hilfsarbeiter j
auf sofort gesucht f

I Papierhandlung Fischer |
1 Kaiserstraß * 128 . »

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise der liebevollen Anteilnahme bei der
so plötzlichen schweren Erkrankung und beim Heimgange meines

t lieben Mannes , Bruders , Vetters und Schwagers

Alfred Müller
, Oberbrückenwärter a . D.

sagen wir auf diesem Wege unseren tiefgefühlten Dank . Besonde :
danken wir der Krankenschwester für die liebevolle Pflege , den -'
Geistlichen , dem Krieger - und Gesangverein für die Beteiligung
an der Trauerfeier sowie für die zahlreichen Kranzspenden .

Namens der trauernden Hinterbliebenen -
Frau Magdalene Müller Wwe ., geb . Schmidt
Victor Müller , Neuß -Düsseldorf

Freisfett , den 6. August 1941.



Da * musikalische Lustspiel

Eine (lacht an der Donau
Dorit Kreysler , W. Lieben¬
einer , Ida Wüst , G . Waldau

Dia neue Wochenschau
Beginnt 3.30, 5.45, 8.00 Uhr
Jugendl . über 14 Jahre zugel .

HEUTE BIS MONTAGI

M
Eine « der besten deutseh .Lustspiele
Jenny Jugo , K. Ludwig Dlehl

Ein noimungsioser Fan
Hannes Stelzar , H. Saliner

Die neue Wochenschau
Beginn : 3 .30, 5 45, 8.00 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen
Wochenschau nach d . Hauptf .

m
Henny Porten , Rotr . Richter
Krach im Hinterhaus
Else Elster , Gerhard Bienert
Ed. v. Winterstein u. a . m.
Beginn : 3 . 30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr
jeweils mit der neuesten
Wochenschau . Während der¬
selben kein Einlaß . Jugendl .

nicht zugelassen .

Zweig
Ka rlsrihUe

Veranstaltungen im August 1941.
10. August : Nachmittagswanderung :

Tivoli — Durlacher Wald — Hed¬
wigsquelle — Wolfartsweier — Dur -
l- ch. Abmarsch : lZ Uhr . Marschzeit :
ZV- Stunden . Führer : Hermann .M. August : Tageswanderung : Ettlin¬
gen — Steinbrunnen — Schlutten -
bach — Wchard -Masswger -Stetn —
Sulzdach ( Einkehr ) — Saumweg —
Ettlingen . Abfahrt : 8 Uhr Marsch-
?eit : 5 Stunden . Führung : Ettlinger
Mitglieder .

Radio-
Tische
mit Rollen

15 .-, 18.-, 25 .-, 35.-

Reparaturen
aller Fabrikate

Radio PiosecHi
SehützenstraBe 17

Fernruf 5592

ocrmutrn

Mötliertes

M .
- 2IM

zu vermieten .
Amalienst . 17, IV . l.

€fer - Btifetlane
Auf den vom 28. Juli bis 24. August

1941 gültigen Bestellschein der Reichs -
eierkarte werden

4 Eier
für jeden Versorgungsberechtigten aus¬
gegeben , und zwar

als t . Rate auf den Abschnitt a in
der Zeit vom 11. 8. bis 28. 8. 41

2 Eier
alS 2. Rate auf den Abschnitt d tn

der Zeit vom 18. 8. bis 23. 8. 41
2 Eier .

Falls die Eier bereits früher zur
Verfügung stehen sollten , kann die
Ausgabe auch früher erfolgen . Bei
verspätetem Eintreffen der Eier be-
halten die Abschnitte a«ch über ihre
Laufzeit hinaus Gültigkeit .

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Ein packendes , abenteuerliches Erlebnis !

Mit : Herta Feller , Ida Wüst

Hans Leibelt , Jane Tilden , Hilde
Wagener , Fritz Odemar u. a.

Dieser erste Film der Heinz Ruhmann -Produktion der Bavaria -Film -
kunst , schildert die reizende Liebes- und Ehegeschichte von Axel und
Uschi Roth , die beinahe vom Gluck verraten und aus dem Paradies
vertrieben wurden . Eines der entzückendsten Lustspiele dieser Spiel¬zeit , dessen launige Handlung gefangennimmt , und dem man seinen
lachenden Tribut zollen muß !

Vorstellungen : Täglich 3 .45, 6.00 und 8.15 Uhr. — Jugend nicht zugelassen I
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Besuchen Sie die hier werbenden Veranstaltungen

Eintracht-Bar-Kabarett-Kaffee
das

glich entzückende Abend - Programm
Im Löwenrachen

uo3iständiVneues
u

KaöVret?-Programm

EIN KARL RITTER - FILM DER UFA

Carl Raddatz , Hannes Stelzer , E. v . Klipstein
Albert Hehn , Herb . Wille, O . E. Hasse , Karl
John - und Else Knott , Marina von Dittmar

Spielleitung : Karl Ritter

In höchst realistischer und faszinierender Nachgestaltung schildert dieser
neue , groBe Ufa- Film Karl Ritters den oft entsdieidenden Einsatz unserer
Stuka -Verbände im Ringen gegen Frankreidi , zeigt interessante Flug -
und Kampfbilder und läßt gleichzeitig die Männer erleben , die herr¬
liche Kameraden , tollkühne Flieger und immer wieder bewunderungs¬

würdige , deutsche Menschen sindl

VORHER : DIE DEUTSCHE WOCHENSCHAU

Tfigl . 3 .00,5 .30,8 .00 Uhr . - Jugendl . zahl . In d . I . Vorst , halbe Preise

A Ufa-Ihcatcr .. . Capital

3n Deutschland gibt (4 keine Wölfe mehr . Dafür aber um s» mehe „ReHwilfe".
So wenden die Zerfaserungsmaschinen genannt, die alte T«stilien in ihre einzelne»
Fasern auflösen . Diese Maschinen find ein technische « Wunderwerk im Kleinen . Sie
„reißen" alte Lumpen , »hne fie zu zerstiren . Sie läutern da« Fasermaterial, ohne
ti zu beschädigen. Dieser sympathischeWolf hilft als» auch , au« alten Flicken und
St »ffreste» Spinnstoffe für neu« Textilien, die sogenannte » „Reißspinsstoffe " zu
mach«« . Et ist die« im übrigen keine deutscheKriegterfindung, kein Experiment der
Not . Seit Iahrzzhnten » ird in Englakid , Frankreich , Italien , Deutschland und an-
deren Textilländern diese « Verfahren angewandt . Auch die besten „englischenStoffe"
au« reiner Schurwolle, die früh«r nach Deutschland und nach anderen Ländern y-
portiert ward« , enthielten beträchtliche Beimischung «« von „Reißwolle ". Es gilt
darum, di«se „R «ißwilse " in Deutschland möglichst gut, « „ füttern " . Ihr einzige«
„Futter" aber sind AlNertilien . Alle« kann verwandt werden . Kein Stoffabfall geht
verloren . Gebt daher in diesen Tagen alle Stoffreste und AlMstillev « die Reich «»

Spiiwstoff-SamNluvg 1941t »

Bad . S »aalMea »er
Kleines Theater (Eintracht)

Freitag , 8 . August ,
Samstag , 9 . August
Sonntag , 10 . August ,
jeweils um'

17.30 - 22.00 Uhr

Axel an der Himmelstür
Lustspiel-Operette von V. van Buren

und R. Benatzky s
mit Willy Voelge , Metropoltheater
Berlin a . G ., als Spielleiter u . Axel

BatischesSIlmlslhealer
Spielplan

für die Zeit vom S.—t ». August
Kleines Theater ( Eintracht)

Ta . 9. 8. Mjel an der Himmelstür ,
Lustspielopertte v . van Buren und
Benatzky. 19.30—22 Uhr

So . 10. 8. Axel an der HimmelstSr ,
Lustspieloperette v. van Buren und
Benatzky. 19.30—22 Uhr .

Di . 12. 8. Das Land des Lächelns,
Ovte . v . Franz Lehar . 19.30—22 Uhr

Mi . 13. 8. Axel an der Himmelstllr ,
Lustspieloperette v . van Buren und
Benatzky. 19.30—22 Uhr

Do . 14. 8. Das Land des Lächeln» ,
Opte . v . Franz Lehar . 19.30—22 Uhr

Fr . 15. 8. Das Land des Lächelns,
Opte . v . Franz Lehar . 19.30—22 Uhr

Ta . IS . 8. Axel an der Himmelstür ,
Lustspieloperette v . van Buren und
Benatzky. 19.30—22 Uhr

To . 17. 8. Axel an der Himmelstllr ,
Lustspieloperette v . van Buren und
Benatzky. 19.30—22 Uhr

Montags bleibt das Kleine Theater
regelmäßig geschloffen .

Zu verkaufen
Verschiedene Büro -Möbel

Schreibtische, Rollschränke zu verkaufen .
Ebenso Kinderbettstelle « . Verschiedene? .

Anzusehen Samstag von 9—12 Uhr
und 2—t Uhr .
von Seideneck , Hardtstraße 37

Eingang Prtvatftratze 2 .

HQietgcfudjc

Trockene Lagerräume
jede Größe , auch ganzes Haus

zu mieten gesucht .

Ludwig Maier, Möbeltransport
Sofienstraße 89, Telefon 43/

Metgcsuche

2 Zimmer - Uloling .
evtl . 2 leere Zim¬
mer , sof. zu mte-
ten gesucht. Ange-
böte unt . Nr . 7751
an die Bad . Presse .

kausgcsuche
Schreibmaschine

zu kaufe» gesucht .
Foto -Bronner , Waldstraße 56

• Telefon 1882.

Betr . < T. flrt .«

Leiterwagen
zu kaufen gesucht.
Ang . unt . 775« an
die Badtsche Presse .

Rezept für Essiggurken :
Die qut gewaschenen Gurken werden , nachdem sie
12 Stunden im Salzwasser gelegen haben , in Stein¬
guttöpfe oder Einmachgläser gelegt , etwas Kloster¬
gewürz und Perlzwiebeln dazwischen gestreut , mit
kaltem Günthers Einmach -Kräuteressig übergössen
und wie üblich zugebunden . So eingemachte Gurken
sii)d von frischwürzigem Geschmack , werden niemals
weich und schimmeln nicht !

GOnther 's Einmach -Kräuteressig Liter 40 Pfg .
Günther 's Klostergewürz Beutel 10 und 20 Pfg .

Drogerie Leopold Günther
Karlsruhe , Zähringerstraße 55 , Fernrut 1909

Herr Schmitt hat Wut , sein Schuh , er bricht.
Sein Freund , der Schuster, aber spricht:
„Das wäre nicht so schnell gekommen ,
hätt'st immer Pilo du genommen !

"

Pilo
die zeitgemäße Schuhpflege
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